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AusidentSektionen

Sternwarte Eschenberg hat weiter aufgerUstet

Eine Geisterhand steuert das Fernrohr

Medieninformation der Astronomischen Gesellschaft Winterthur

In der Winterthurer Sternwarte sind in jingster Zeit einige technische Erneuerungen im
Bereich der Instrumentierung vorgenommen worden. Die jingste Errungenschatt ist eine
neue Montierung des Besucherteleskops. Ausserlich sieht man die modernste Technik
kaum, doch die Ansteuerung ist revolutionar.

Die Winterthurer Sternwarte auf
dem Eschenberg hat in den vergange-
nen Tagen auch das leistungsfahige
Teleskop, das seit einigen Jahren
fiir die Publikumsfiihrungen einge-
setzt wird, mit einer neuen Montie-
rung nachgeriistet. Die in Italien ge-
fertigte Prézisionsmaschine ist et-
wa 200 kg schwer und bewegt das
20 cm-Hochleistungsteleskop mit
seiner Optik aus Russland dusserst
genau und zuverldssig unter ande-
rem iiber das im Observatorium vor
drei Jahren installierte drahtlose
Netzwerk. Mit der entsprechenden
App kénnen die Demonstratoren so
das optische Prazisionsgerit heute
sogar iiber ihre Smartphones steu-
ern.

Die App bietet tausende von einge-
speicherten Objekten, von Einzel-
sternen, dazu natiirlich auch die ak-
tuellen Positionen aller Planeten,
von Gasnebeln und hunderten von
Sternhaufen und Galaxien. Doch
normalerweise wird das Teleskop
aus Sicherheitsgriimden von der
Handbox aus gesteuert. Der De-
monstrator kann so jederzeit die
Bewegung stoppen, wenn es die Si-
cherheitslage erfordern sollte.

Modernste Technik

Finanziert wurde die technisch re-
volutiondre Neuerung ohne Zusatz-
mittel aus den Riicklagen der Astro-
nomischen Gesellschaft Winterthur
(AGW), zu denen in den vergange-
nen Jahren neben der Stadt Win-
terthur vor allem die Giste, viele
private Gonner und Gonnerinnen
sowie die ROBERT- und RuTH-HEUBER-
GER-Stiftung und die ROBERT SULZER-
Forrer-Stiftung beigetragen haben.
Dass sich der Sternwarteleiter und
einige Mitglieder der AGW rein eh-
renamtlich in die anspruchsvolle
Arbeit einbringen, ist einer der

BiLo: AGW

Abbildung 1: Ausserlich ist wenig von der revolutiondren Technik zu erkennen, mit der
nun auch das 20cm-Publikumsteleskop der Sternwarte Eschenberg angesteuert wird.
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Griinde, dass immer wieder erhebli-
che Mittel zur Modernisierung der
Sternwarte Eschenberg bereitge-
stellt werden konnen.

Sternwartenleiter MARKUS GRIESSER
hat 1978 noch den Einbau der da-
mals einfachsten ersten Selbstbau-
instrumente mit Holzmontierungen
auf dem Eschenberg miterlebt und
zeigt grossen Respekt vor den heuti-
gen Moglichkeiten, die vor allem
durch die Internet-Technologie

moglich geworden sind: «Neben der

stark gesteigerten Reichweite, die
der letztes Jahr eingeweihte « HEUBER-
GER»-Astrograf fiir die Asteroiden-
Jforschung ermdglich hat, freuen
wir uns sehr, dass heute auch unsere

Abbildung 2: Die «Strudel»-Galaxie M 51 im Sternbild der :/agdhunde. Die
Rohdaten zu diesem Foto wurden drei Stunden lang belichtet, anschliessend
am Computer zusammengefiigt und nachbearbeitet.

Gdaste in den Genuss dieser revolu-
tiondren Technik kommen», meint
er.

Schone Erfolge auch
in der Astrofotografie

Eine kleine Arbeitsgruppe der
Astronomischen Gesellschaft Win-
terthur (AGW) beschéftigt sich ne-
ben den Fiihrungen fiir sterninteres-
sierte Giste schon seit geraumer
Zeit mit moderner, digitaler Astrofo-
tografie. Die bisherigen Resultate
diirfen sich selbst im internationa-
len Quervergleich sehen lassen.
Und ja, auch das ist doch schon: Die

Winterthurer Astrofotografen be-
gleiten ab und zu auch entspre-
chend anspruchsvolle Abschlussar-
beiten von Maturanden und Ma-
turandinnen.

Markus Griesser

Leiter der Sternwarte Eschenberg
Astronomische Gesellschaft Winterthur
Breitenstrasse 2

CH-8542 Wiesendangen

ORION 391




	Sternwarte Eschenberg hat weiter aufgerüstet : eine Geisterhand steuert das Fernrohr

